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D as V orkom m en der Q u ir ltän n el-Sandbinsen-Gesellschaft  

(Elatino alsinastri-Juncetum ten a g eiae Libbert 1933) 
im N S G  „U ntere Seegeniederung“ 

(Landkreis L ü ch ow -D an nenb erg /N ied ersach sen )

-  H einz Walter Kallen -  

Zusammenfassung

Im Bereich des Naturschutzgebietes „Untere Seegeniederung" (Landkreis Lüchow-Dannenberg/Nie- 
dersachsen), nahe der Elbe wurde nach Überschwemmungsjahren auf Ackerflächen die Quirltänel-Sand- 
binsengcsellschaft (Elatino alsinastri-Juncetum tenageiae Libbert 1933) mit der Niederliegenden Teich - 
binse (Schoenoplectus supinus) gefunden. Dieses Vorkommen wird beschrieben, Verbreitung, Gefährdung 
und Schutzmaßnahmen werden besprochen. Das Elatino alsinastri-Juncetum tenageiae ist eine speziali
sierte Gesellschaft sehr unregelmäßig überfluteter, offener nährstoff- und kalkarmer Sandböden im stär
ker kontinental getönten Klimabereich.

Die allesamt höchst seltenen Charakterarten und die ebenso gefährdete Arienkombination, bedürfen 
intensiven Schutzes. Voraussetzung für das Vorkommen ist einerseits der ungestörte Überschwem- 
mungsrhytmus der Elbe, andererseits die Beibehaltung der Nutzung.

A b s tra c t :  O c c u r re n c e  o f  th e  E la t in o  a ls in a s t r i - Ju n ce tu m  tenageiae L ib b er t  1933 in th e  
n a tu ra l  reserve “ U n te re  Seegeniederung*' (L o w er  S a x o n y )

The Elatino alsinastri-Juncetum tenageiae has been found in the “Seegeniederung*' (Lower Saxony) 
near the river Elbe, on fields which are inundated for a longer time. The distribution, sociology, possibili
ties of conservation and management of the plant community are discussed. Schoenoplectus supinus has 
been found in Lower Saxony, at this place, for the first time.

Funde von Schoenoplectus supinus in der Seegeniederung

D as N S G  „Untere Seegeniederung“ (Landkreis Lü ch ow -D an n en berg , Niedersachsen) ist 
Teil des Naturraum es „ U ntere M iticlelbe -N iederung“ . Geprägt wird das G ebie t  durch k onti
nental getöntes Klima, Niederschläge unter 6 0 0  m m und starke Tem peraturschwankungen im 
Laufe des Jahres ( P A A S C H E  1971). Im  Mündungsbereich der Seege in die Elbe ist der R ü ck 
stau der Elbhochw ässer auf die Talsandterrassen besonders zu beobachten. Ausführlich wird 
die Vegetation des G ebietes von W A L T H E R  (1977) beschrieben.

Am  10.10. 1982 wurden auf einer Exkursion  des 1 iam burger Botanischen Vereins im heu
tigen N S G  „U n tere  Seegeniederung“ an einer neugeschaffenen Bodenentnahm e und angren
zendem A cker folgene Arten aufgefunden: Schoenoplectus supinus, Gnaphalium luteo-album, 
Potentilla  supina, Lythrum  hyssopifolia  |MTB 2934/1]. D ies war der erste Nachweis von 
Schoenople ctus supinus in Niedersachsen.

In den Ja h re n  1987 und 1988 wurden bei der Kartierung gefährdeter Gefäßpflanzen im 
Rahm en des Niedersächsischen Pflanzenarten erfassungsprogramms weitere Funde dieser Art 
und der übrigen Arten der Quirltännel-Sandbinsen-Gescllschaft (E latino a l sina stri-Ju n cetum  
te nage iae  Lippert 1933) entdeckt.

Die Quirltännel-Sandbinsen-Gesellschaft 

(E la t in o  a ls in a s tr i - Ju n ce tu m  ten a g eiae L ib bert  1933)

A u f im H erbst  bestellten Ackerflächen» die im Frühjahr vom kurzzeitigen E lb h o ch wasser 
überflutet waren, hatten sich in den Jahren 1987 und 1988 teilweise reine Kleinbinsengesell- 
s d u fte n  entwickelt.  Im  Mai 1987 wurden nach einem Hinweis von J .  B E L L E R  (Kiel) ,  auf einer
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überfluteten Ackerfläche E ialin e alsinastrum  und Schoenoplectus supinas gefunden. An den 
tiefsten Stellen der Ackerflächen begann sich ein Froschlöffelröhricht zu entwickeln. Höher 
gelegene Bereiche waren zum Teil flächendcckend mit Juncus tenageia  bedeckt.  Im Jah r 1988 
wurde die Gesellschaft auf der selben Fläche wieder beobachtet. Bei einer Exkursion des N ie
dersächsischen Landesverwaltungsamtes Fachbchörde für Naturschutz wurden die Funde des 
Jahres 1987 bestätigt.

Hin weiteres V orkom m en von Schoenoplectus supinus und zahlreichen Kleinbinsenarten 
fand sich auf einer Ackerfläche, die noch weiter als die bisherigen Funde von der Sccgcniede- 
rung entfernt war und vermutlich vor allem durch „Qualmwasser“ 1 überflutet wird. Alle be
treffenden Ackerflächen liegen im Bereich d erT alsand e auf nährstoff- und basenarmen Sand
böden, zum Teil auch auf basenreicheren Aucnscdimcntcn. In trockenen Jahren werden hier 
ganz andere Pflanzengcscllschaftcn gefunden, u.a. das Papavcretum  argem on e  und T eesdalio- 
A m oseridetu m  (vgl. W A L T H E R  1977).

In der Seegeniederung ist das Auftreten des Elatino alsinastrum -Juncetum  ten ageiae  an 
Spitzenhochwässer gebunden. N ur dann werden solche Flächen überflutet, die im allgemeinen 
ackerfähig sind, während tieferliegende Flächen, die häufig überstaut werden, in der Regel 
nicht beackert werden. Das O ffenhalten des Bodens ist entscheidend für die K onkurrenzfähig
keit dieser Pflanzengcsellschaft. O rganische Ablagerungen (z.B. durch verottende Pflanzen) 
sind der Gesellschaft abträglich. Regelmäßig überschwemmte Flächen, zum  Beispiel an der 
Seegemündung, zeigen ganz charakteristisch das C ypero-E im oselletum  (vgl. W A L T H E R  
1977). E B E R  (1974) hat die Eigenständigkeit des Elatino alsinastrum -Juncetum  ten ageiae  ge
genüber dieser Gesellschaft dargestellt und folgt im Gegensatz zu P I E T S C H  &  M Ü L L E R -  
S T O L L  (1974)  der älteren Auffassung von Pietsch (1963).

D er  Vergleich der Kur hanno versehen Landesaufnahme mit jüngeren Landkarten ergibt,  
daß alle V orkom m en der Quirltänncl-Sandbinsen-Gesellschaft auf Flächen liegen, die seit m in
destens 200  Jahren immer wieder beackert wurden. Erst in jüngster Zeit und gerade nach A us
weisung als N aturschutzgebiet sind einige der Flächen brachgefallen.

D er  Überschwem m ungseinfluß beschränkt sich in der Regel auf das Auffüllen der A cke r
senken. D a  die Standorte meist hinter D ünenrücken bzw. heute hinter Deichen zu f inden sind, 
ist keine Überschlickung wie beim C ypero-L im osellectu m  zu beobachten. In vielen Fällen wird 
die Überflutung indirekt durch Qualm wasser bewirkt, das durch Sandschichten zur O b er f lä 
che drängt.

Fragmentarische V orko m m en  der Gesellschaft sind durch stetes Auftreten von Juncus  
ten ageiae  und Peplis portu la  charakterisiert. Diese wurden mehrfach beobachtet, z.B. auf 
Maulwurfshaufen und ähnlichen Bodenverletzungen in Brachen, die dem Ü b ersch w em 
mungsverlauf ausgesetzt waren.

L I B B E R T  beschrieb das Elatino alsinastri-Juncetum  ten ageiae  als Teichbodengescllscliaft 
kleiner Seen der N eum ark. Charakterartcn der Gesellschaft sind E lalin c alsinastrum , S choen o
plectus supinus und Juncus ten ag eiae .,f i la t in e  alsinastrum , Juncus ten ageiae  und Peplis portu la  
bilden die Hauptmasse der Vegetation, Lim oselia  ist mitunter etwas reichlicher. Alle übrigen 
Arten sind nur spärlich eingestreut“ ( L I B B E R T  1933).

In den zahlreichen Bodenentnahm en des G ebiets , die vor allem im Rahm en des D eichbaus 
entstanden, wurden Auftreten des Elatino alsinastri-Juncctum  ten ageiae  als Teichbodengesell- 
schaft noch nicht beobachtet. Bislang wurden hier nur Fragmente mit Juncus ten ageiae  gefun
den. D iese Art fand sich mehrfach in einem schmalen Saum, einer durch W indbewegung o der 
durch T r i t t  entstandene Erosionszone an den Gewässerrändern. D ie  seltener austrocknenden 
Bodenentnahm en werden bevorzugt vom E leocbarietu m  acicularis  besiedelt, das in den G e 
wässern submers überdauern kann und bei gelegentlichem Trockenfallen schnell zur D o m i 
nanz kom m t. V on den Arten des Elatino alsinastri-Juncetum  ten ageiae  kann sich nur E latine

1 „Qualmwasser“ ist Drängewasser, das bei Hoehwasscr durch Sandschichten, z.B. unter Deichen ins Bin
nenland gedrückt wird und dort zu Überschwemmungen führt. Der Name kommt von der trüben 
Wasserfärbung.
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Tabelle 1

a) 1-4 Juncus tenageia-Ges.
b) 5-13 Elatino alsinastri-Juncetum tenageiae LI1BBERT 1933
c ) 14-15 Alisma plantago-aquatica“-Pionierröhricht

a) b) c)
Aufnähme-Nummer 1 2 3 4  5 6 7 8 9 1 1 1 1  1 1

0 1 2 3 4 5
Juncus tenageia 4 4 4 4  2 3 2 . 2 1 . 2 2  + 2
Elatine alainastrum ..........  2 2 1 2 2 2 2 3  + .
Schoenplectus eupinua . . . .  1 1 + 2 1 1 1 1 2  .. 

VC-Nanocyperion u .КС.Isoeto-Nano^uncetea
Peplia portula 3 3 3 2  4 2 4 3 2 4 3 3 2  3 3
Limosella aquatica . . . .  1 1 + 2 2 1 2 1 1  ..
Juncus bufonius 1 + + + 1 . 1 1 2 1 1 1 1  1 +
Gnaphalium uliginosum 1 + + 1  + + . 1 . . + . +  . +
Myosurus minxmus . + . .  + . 1 1 + 1 1 . .  2.
Callitriche palustris ................  + + + + 1  ..
Isolepia setacea ..............................  +

Phragmitetea-Arten:
Alisma plantago-aqua.° . + + +  1 1 . + . . + . +  4 4
Typha latifolia . + . .  + . 1 + . 1 + + .  ..
Eleochans palustris" .............................+ •

Bidentea-Arten:
Rorippa sylveatria 1 + + +  1 1 1 1 1 + 1 + 1  . +

Polygonum lapatifolium . . . .  + . . . . +  ............

Polygonum hydropiper 1 +  ................  + . .
Alopecurua geniculatus .....................+ . . • •

Weitere Arten:
Polygonum aviculare . + + 1  1 . . 1 1 . + . .  1 +

Fallopia convolvulus + + . .  + ..................  +
Myosotis arvensis . . . .  + 1 + + +  ............
Agropyron repene .1 + 1 ........... + .. .+

Agrostis atolonifera 1 ......................... + •
Equisetum arvense ...........................  + •
Trifolium arvense ..........  + ..................
Echinochloa crus-galli .........................  + . •
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alsinastrum  submers entwickeln. D ie T abelle läßt die relativ artenarme, aber sehr charakteristi
sche Zusammensetzung der Gesellschaft erkennen. In bezeichnender Weise dominieren Peplis 
portu la  und Juncus tenageia. Schoenoplectus supinus und lilatin e alsinastrum  häufen sich stel
lenweise. Durch diese auffällige Artenkom bination sind sie von weiteren im Gebiet vorko m 
mende A/rfnocy/ienow-Gesellschaftcn deutlich unterschieden.

In einem tiefer umgepflügten Randbereich wurde die Л / и тл -Gesellschaft aufgenomnien, 
die ini Jah r 1988  größere Flächen einnahm. Die Wuchsfreude des Froschlöffel läßt auf eine bes
sere N ährstoffzufuhr bei gleichzeitig länger anhaltender Wasserversorgung schließen. Spätere 
Untersuchungen blühender Pflanzen des Aggregats ergaben Alisma lanceolatum  und Alisma 
p lan tago-aqu atica  in Mischung, wobei sowohl die eine oder andere domierten. Auch B O L -  
B R I N K E R  (1984) fand ein Alism a p lan tago-qu atica-R öhrrich t  in Kontakt zum Elatino a l-  
sinastri-Juncetum  ten ageiae  und nannte cs A lopecu ro-Alism ctum  plan tago-aqu aticae  Bo lbrin- 
ker 1984. Er  beschreibt die mögliche Durchdringung dieser Gesellschaft mit Peplis portu la  und 
Juncus tenageia. D iese D urchdringung wurde an unseren W uchsorten auch gefunden.

Folgende Zonierung wurde auf einer der Ackerflächen beobachtet:

Aperetalia-Ges.
Rorippa sylvestris-Gcs. (b/.w. Hitlenlalia-Ges.)
Juncus hufonius-Gcs.
Juncus tcnageia-Gcs.
Hialino-Junccnim tenageiae
Juncus tcnageia-Ges.
Alisma-Röh rieht
Etcocbaris palustris-Gcs.

Auf den Ackerflächen wurden noch weitere Kleinbinsengesellschaften gefunden. Besonders 
bemerkenswert ist das V orkom m en  des C entuncu lo-A nthoceretum . ln  der Juncus bu fon ius- 
Gesellschaft wurde auch Lytbrum  byssopifolia  gefunden. Weitere gefährdete Arten waren: 
Juncus capitatus, R ad iola  linoides, Sagina nodosa, M yosotis discolor.

Gefährdung und Überlegungen zu Schutz und Erhaltung 
der Gesellschaft

D ie Gesellschaft gehört zu den seltensten Pflanzengesellschaften in der B R D .  Bislang ist sie 
aus folgenden Gebieten beschrieben worden: Brandenburg, N eum ark  ( L I B B E R T  1933), 
N aucner Platte ( F I S C H E R  1973), bei Berlin ( E B E R  1974), in M it te lm e c k le n b u rg (B O L B R IN -  
K E R  1984). W eitere A ufnahm en aus anderen G ebieten gehören vermutlich auch zu dieser G e 
sellschaft (vgl. E B E R  1974, S C H O L Z  1961, P H I L IP P I  1968, P H I L IP P I  1969, A N T  &  
D I E K J O B S T  1970, K O R N E C K  1971, S C I I U L T Z E - M O T E L  1980, H A N D  1984, F R A N K E  
1986, D I E K J O B S T  1986). Bundesweit besonders selten sind die beiden Charakterarten E latine  
alsinastrum  und Schoenoplectus supinus (vgl. F I N K  et al. 1992).

Es kann davon ausgegangen werden, daß das Samenpotential dieser Gesellschaft lange R u 
hezeiten überdauern kann, um dann spontan bei günstigen Bedingungen aufzutreten. D ie  Be-  
ackerung der Standorte führt durch die Verlagerung von Samen in tiefere Bodenschichten zu 
einer Sicherung des Samcnpotentials.

Ausbreitungsmöglichkeiten bestehen kaum. Eine Besiedlung neuer Standorte kann nur in 
langem Zeiträumen erfolgen (vgl. H I E M E Y E R  1987). Eine Ausbreitung der Diasporen d urch 
das ablaufende H ocbw asser war auf fast allen Beobachtungsflächen nicht möglich. Z um  Z e it 
punkt der Samenreife sind die Flächen stark abgetrocknet. Eine Ausbreitung durch die V o g e l
welt ist nur möglich oder wahrscheinlich, wenn die Schlammflächcn eine größere A usdehnung 
besitzen und attraktiv als Nahrungsquelle oder Rastfläche sind. D ie Ackerflächen wurden zu 
früh um gebrochen, so daß eine zo och o re  Ausbreitung erschwert war. Zusätzlich ist die A u s 
breitung durch die sehr geringe Zahl der in Frage kom m enden W uchsorte  in benachbarten G e 
bieten auf geringste C hancen  zusammengeschrumpft.
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Eine Gefährdung der Gesellschaft besteht durch folgende Faktoren:
1. Regulierung der Elbhochwässcr. Alle Bemühungen, dem Elbhochwnsser die Spitzen zu 

nehmen, werden die Existenzgrundlage der Gesellschaft vernichten, da diese gerade auf die Fla
chen angewiesen ist, die nur selten überschwemmt werden.

2. Durch Änderung und Aufgabe der Nutzung: O h n e  Bcackcrung der Flächen werden nur 
fragmentarische Ausbildungen der Gesellschaft auf kleinflächigen Bodenverletzungen (F a h r
spuren, Tierbauten etc.) zu finden sein. Dies wird eine Ausbreitung der Gesellschaft auf andere 
potentielle W uchsorte  sehr unwahrscheinlich machen.

N eben der Grundvorraussetzung, dem unbeeinflußten 1 lochwasscrcinfluß, könnten fo l
gende Maßnahmen für den Erhalt der Gesellschaft dienen:

1. Bcackcrung der potentiellen W uchsorte  ohne Einsaat im H erbst, um zu erreichen, daß 
sie relativ vegetationslos sind. Findet keine Ü berschw em m ung statt, bilden sich auf den F lä 
chen gefährdete Ackerwildkrautgescllschaften heraus, die sich auch im N S G  im Rückgang b e
finden.

2. Keine D üngung der Flächen.
3. Kein vorzeitges Um brechen der Flächen beim Auftreten der Gesellschaft.  Ü blicherw ei

se werden diese Flächen nach dem Abtrocknen sofort wieder bestellt.

Danksagung

Ich danke den Herren J .  BELLER (Kiel), E. G ARVE (Sarstedt), R. M ÜLLER (Winsen/Luhe), 
E. LÜNZ (Lüchow), 11. BERTRAM (I lamburg) und F.W.C. MANG (I iamburg) für ihre wertvollen Be 
obachtungsdaten, C. R1ECKE (Prießeck) für die Mitarbeit hei den Vegctationsaufnalimcn, 11. FILODA 
(Lüchow) und H. D1ERSCHKE (Göttingen) für Korrekturen am Manuskript.

L i te ra tu r

ANT, H, D IEKJOBST, H. (1970): Nachweis des Quirlblättrigen Tännels (Elaiinedisinaslrutn) in Westla 
len mit einer Übersicht der bisherigen Elahne-Vxsndc. -  Abh. Wesif. Mus. Naturk. 32 (2): 10-1 K. Münster. 
BO LBR1N KER, P. (1984): Zum Vorkommen des Elatino alsinaslri-Juncemni lenageùw LIBBERT 1933 in 
Mittelmecklenburg -  Gleditsehia II : 161-177. Berlin.
D IEKJOBST, H. ( 1986*): Präzenzschwankungen und Vergesellschaftungen der /i/rt/we-Arten an den Tei
chen der Westerwälder Seenplatte -  Abh. Westf. Mus. Naturk. 48: 243-260. Münster.
EBER, W. (1974): Die Elatino alsinastrum-Juncus tenageia Gesellschaft. - Mitt. Flor.-Soz. Arbeitsgem. 
N.F. 17: 17-21. Todenmann Göttingen .
I INK, G., VIBRANS, H., V OLLM ER. I. (1992): Synopse der Roten Listen Gefäßpflanzen. Übersicht der 
Roten Listen der Bundesländer. -  Sehr. Reihe Vcgctalionskundc 22; 262 S. Bonn- Bad Godesberg. 
FISCH ER, W. (1973): Zum Vorkommen des I' la i in о a !sm a si ri-J и н cc l uni icnagcia auf der Nauencr Platte 
(Brandenburg) -  Gleditsehia 1:83-88. Berlin.
FR A N K E,T . (1986): Elaiinealsinastrum !.. ein Wiederfund für Bayern. -  Ber. Bayer. Bot. Ges. 57: 71-73. 
München.
I I AND, R. (1984): Elat ine alsinastrum !.. und Schoenoplectus supinus (L.) PAI.LA bei Trier wiedergefun
den. -  Gött. Elor. Rundbr. IS (1/2): 43. Göttingen.
I HEMEYER, F". (1987): Die Vegetation abgclasscncr Weiher -  Beobachtungen und Erkenntnisse. -  Ber. 
Bayer. Boi. Ges. 58: 45-51. München.
KO R N E C K , D. ( I% 0): Beobachtungen an Zwcrgbinscngescllsehaftcn im Jahr 1959. Beitr. naturk. 
Forsch. SW-Deutschland 19(1): 101-110.
-  (1971): Elaiine alsinastrum L. bei Bischofsheim (Kr. Hanau). -  Hess. Flor. Briefe 20 (Nr. 237): 41-45. 
Darmstadt.
LIBBERT, W. (1933): Die Vegetation der neumärkischen Staubeckenlandschaft unter Berücksichtigung 
der angrenzenden Landschaften. I.Tcil. -  Verh. Ver. Prov. Brandenburg 14: 10-93.
PAASCHE, W. (Hrsg.) (1971): Das 1 lannoversche Wendland -  Beiträge zur Beschreibungdes Landkreises 
Lüchow-Dannenberg. -  Lüchow.
PHILIPPI, G. (1968): Zur Kenntnis der Zwcrgbinsengellschaficn (Ordnung der ( ìypera alia J  usci) des 
Obcrrhcingcbictcs. -  Veröff. Landesst. NauIrsch, u. Landschaftspflege Bad.-Württ. 36: 65-130.

371



-  (1969): Zur Verbreitung und Soziologie einiger Zwergbinsen- und Strandlingsgesellschaften im badi
schen Oberrheingebiet. -  Mitt. Bad. Landcsvcr. Naturkde. u. Naturschutz N.F. 10: 139-172.
PIETSCH, W. (1973): Beitrag zur Gliederung der europäischen Zwergbinsen-Gesellschaften (Isoeto-Na- 
nojuncctca BR.-BL. & TX. 1943).-  Vcgetatio 28 (5/6): 401-438.
- ,  MÜLLER-STOLL, W.R. (1974): Übersicht über die Vorkommen der im brandenburgischen Gebiet 
vorkommenden Zwergbinsen-Gcsellschaften (Isoeto-Nanojuncetca). -  Verh. Ver. Prov. Brandenburg 109: 
56-95.
SCHOLZ, 11.(1961 ): Der Quirltänncl ('Elatino alsiniastrum) im Unkcnfuhl in Berlin-Kladow. -  Beri. Na- 
turschutzblättcr 5: 256-286.
WALTHER, K. (1977): Die Niederung von Elbe und Seege bei Gartow (Kr. Lüchow-Dannenberg). -  
Abh. Nautrw. Ver. Hamburg N.P. 20: 1-122.

Heinz Walter Kallen
Regionalste!le für die floristische Kartierung „Wendland und Elbtal“
ОТ. Prießeck Nr. 2a 
29459 Clenze

372


